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Zeit verging
wie im Flug
Zum Klassentreffen des Jahr-
gangs 1957-1959 der Mittelschu-
le Mansfeld

W ie jedes Jahr traf sich
der harte Kern unse-

res Jahrgangs zum alljährli-
chen Klassentreffen in der
wunderschönen Lausitz, ge-
nauer gesagt: in Spremberg.
Unseren ehemaligen Mit-
schüler Hans-Herbert Hor-
nung hatte es nach Ausbil-
dung und Studium in die
Braunkohle verschlagen und
Spremberg wurde seine zwei-
te Heimat. Wie seine Vorgän-
ger, hatte auch er für das
Treffen ein umfangreiches
Programmmit Schwerpunkt
„Wandel vom Braunkohlere-
vier zur Ferienregion hin
zum Seenland“ organisiert.
Einige ehemalige Mitschüler
waren erstmals in der Region
und sie begeisterten sich an
der Vielzahl von Seen und
den gut ausgebauten Rad-
und Wanderwegen. Aber
auch an den Krieg wurden
wir ehemaligen Kriegskinder
durch die Besichtigung des
Bismarckturmes und der
deutschen und sowjetischen
Gräber erinnert. Und muss-
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ten feststellen, dass sich die
Geschichte auchwiederholen
kann. Aber auch Gespräche
über alte Mittelschulzeiten,
ehemalige Lehrer und Mit-
schüler kamen nicht zu kurz.
Dabei wurden Erinnerungen
ausgegraben, an die sich
manch einer nicht mehr er-
innern konnte. Die Zeit ver-
ging wie im Flug und wir ha-
ben beschlossen, uns im
kommenden Jahr erneut zu
treffen. Die nächste Reise soll
nach Bochum gehen.
Edgar Walter, per E-Mail
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Die veröffentlichten Lesermeinungen müssen
nicht mit der Meinung der Redaktion über-
einstimmen. Die Redaktion behält sich das
Kürzen von Leserbriefen vor. Briefe und E-
Mails bittemit vollemNamen undPostanschrift
versehen.

NeueDrehleiter imDienst
FEUERWEHR Helftaer Einsatzkräfte können jetzt mit einem fast doppelt so hohen
Fahrzeug wie bisher ausrücken. Aryzta beteiligt sich an den Anschaffungskosten.

VON JÖRG MÜLLER

EISLEBEN/MZ - Hoch hinaus geht es
ab sofort für die Freiwillige Feuer-
wehr Helfta: Die Einsatzkräfte
können jetztmit der höchsten Ge-
lenkdrehleiter der Welt ausrü-
cken. Das neue Fahrzeug der Fir-
ma Magirus GmbH Ulm (Baden-
Württemberg) ermöglicht Einsät-
ze in bis zu 42Meter Höhe. Das ist
fast das Doppelte der Rettungshö-
he einer normalen Drehleiter
(23 Meter). Auch die Helftaer
Feuerwehr verfügte bisher über so
ein Fahrzeug. Es wird künftig bei
der Feuerwehr Wethautal (Bur-
genlandkreis) im Einsatz sein.

Die Lutherstadt Eisleben hatte
die notwendige Anschaffung einer
höherenDrehleiter damit begrün-
det, dass in den Gewerbegebieten
in Helfta größere Gebäude stehen.
Die Stadt sei verpflichtet, den
Grundschutz für die Gebäude zu
gewährleisten. Auch in dem neu-
en Industriegebiet an der
A 38/B 180 in Rothenschirmbach
sind laut Bebauungsplan Gebäu-
dehöhen bis zu 40 Meter möglich.
Der Backwarenhersteller Aryzta
hat sich mit 150.000 Euro an den

Anschaffungskosten für die neue
Drehleiter beteiligt, die bei insge-
samt 761.000 Euro liegen. Da das
Land Sachsen-Anhalt eine Förde-
rung abgelehnt hat, trägt die Lu-
therstadt Eisleben den Löwenan-
teil von 611.000 Euro.

Bürgermeister Carsten Staub
(parteilos), selbst aktiver Feuer-
wehrmann in Helfta, blickte bei
der Übergabe der neuen Drehlei-
ter kurz in die Geschichte zurück.
„Die Ortsfeuerwehr Helfta ver-
fügt über umfangreiche und lang-
jährige Erfahrungen im Umgang
mit fahrbaren Leitern und Hub-
rettungsfahrzeugen“, sagte Staub.
Bereits seit 1930 sei bei der Feuer-
wehr eine fahrbare, mechanische

Leiter mit einer Steighöhe von
15 Metern im Einsatz gewesen -
damals ein Novum. Nach der Auf-
lösung der Berufsfeuerwehr Eisle-
ben 1990 habe die Feuerwehr eine
Drehleiter vom Typ DL 30 auf
einem Lkw Ifa W 50 bekommen,
die dann 1997 durch die bis jetzt
genutzte Drehleiter DLK 23-12
von Magirus abgelöst wurde - da-
mals „eine der ersten Drehleitern
weltweit mit einem Gelenkarm“,
so Staub. Dank der Anschaffung
dieser neuen Bauart einer Dreh-
leiter sei die Feuerwehr mehr als
zwei Jahrzehnte lang in der Lage
gewesen, bei vielen Einsätzen zur
Personenrettung, Brandbekämp-
fung und technischen Hilfeleis-
tung stets effektiv helfen und ein-
satztaktische Vorteile nutzen zu
können. Seit 1997 sei die Drehlei-
ter rund 2.600 Mal zum Einsatz
gekommen, sagte der Bürgermeis-
ter, 369 Menschenleben und 67
Tiere seien gerettet worden.

„Doch nun ist sie in die Jahre
gekommen“, so Staub, der unter
anderem auf gestiegene Repara-
turkosten, Ersatzteilprobleme,
und einen anderen Brandschutz-
bedarf hinwies. Deshalb werde die

Drehleiter in Helfta nun außer
Dienst gestellt und durch das
neue Fahrzeug vom Typ DLA(K)
42 von Magirus ersetzt. Als Bür-
germeister und Dienstherr der
Feuerwehr sei es ihm eine beson-
dere Ehre und Freude, die neue
Drehleiter an die Feuerwehrleute
in Helfta zu übergeben.

Ramon Friedling, Stadt- und
Helftaer Ortswehrleiter, dankte
im Namen der Feuerwehr den
Stadträten und der Verwaltung
für das „Vertrauen in unsere eh-
renamtliche Arbeit“. „Die Über-
nahme eines so hochmodernen
und komplexen Einsatzfahrzeu-
ges ist für uns Ehre und Verpflich-
tung zugleich“, so Friedling.

Die neue 42-Meter-Drehleiter,
von der es in Deutschland nicht
viele gebe, werde zur Absicherung
des vorhandenen Risikopoten-
zials dienen. Friedling nannte da-
bei an erster Stelle die Werksge-
bäude der Firma Aryzta, aber
auch des Fruchtsaftherstellers
Döhler sowie die Fahrgeschäfte
auf dem Wiesenmarkt. Außerdem
wies er unter anderem auf die
zahlreichen historisch bedeutsa-
men Kirchen im Stadtgebiet hin.

METER beträgt die maximale
Einsatzhöhe der neuen
Drehleiter der Freiwilligen
Feuerwehr Helfta. Bei nor-
malen Drehleitern sind es
23 Meter.
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VON JOEL STUBERT

EISLEBEN/HETTSTEDT/MZ - 20 Me-
dizinstudienplätze sind vor
kurzem über die eingeführte
Landarztquote in Sachsen-An-
halt vergeben worden - bei 123
Bewerbungen. Allerdings hat
sich davon keiner für Mans-
feld-Südharz entschieden.
Aber um Trübsal zu blasen, ist
es noch zu früh.

DennwerMedizin studieren
will und den Studienplatz hat,
kann sich noch bis 30. Septem-
ber eine Förderung durch den
Landkreis Mansfeld-Südharz
sichern - wenn er oder sie sich
verpflicht, in der Region nach
dem Studium für zehn Jahre
tätig zu sein. Zwei Studenten
pro Jahr wird diese Förderung
gewährt, sie beträgt 800 Euro
proMonat. Auch die Weiterbil-
dung zum Facharzt kann man
sich fördern lassen - dafür
zahlt der Landkreis 200 Euro
monatlich für den Zeitraum
von maximal fünf Jahren.
Kürzlich beschloss der Kreis-
tag auch eine Förderung für
Zahnmediziner.

„Ärzte und Medizinstuden-
ten sind bei uns herzlich will-
kommen. Bei allen Fragen
rund um das Thema Ansied-
lung wird der Landkreis unter-
stützen und begleiten“, sagt
Landrat André Schröder
(CDU). „Eine Kooperation mit
der Kassenzahnärztlichen Ver-
einigung Sachsen-Anhalt zur
Ansiedlung von Zahnmedizi-
nern ist ein nächster Schritt in
der Umsetzung des 9-Punkte-
Plans, der im März dieses Jah-
res vorgestellt und besprochen
wurde.“

Auch die Niederlassung
oder Anstellung von Ärzten
soll schmackhaft gemacht wer-
den.Wer sich etwa entscheidet,
später im Kreis als Hausarzt
oder Facharzt zu arbeiten,
kann bis zu 30.000 Euro Förde-
rung bekommen, in ländliche-
ren Regionen gar bis zu 50.000
Euro. Gefragt sind nebenHaus-
ärzten aktuell Dermatologen,
Kinder- und Jugendärzte, Ner-
venärzte oder Psychotherapeu-
ten.

›› Fragen und Infos unter: undi-
ne.knorr-linde@lkmsh.de,
03464/535 44 45 oder auf
www.mansfeldsuedharz.de.
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Bislang keine
Interessenten

Geld soll Ärzte
und Studenten
locken

Die einstigen Mansfelder Schüler
in Spremberg. FOTO: EDGAR WALTER

Die neue Drehleiter wurde beim Tag der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr Helfta vorgestellt. FOTO: FEUERWEHR HELFTA

�Danksagung

Wir sind gemeinsam gegangen durch Glück 
und auch durch Leid. Was wir auch angefangen, 
wir waren stets zu zweit. 
Nun bist du fortgegangen, zurück blieb ich allein, 
jedoch in meinem Herzen wirst du stets bei mir sein.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme beim Abschied 
von unserer Entschlafenen

Sigrid Gebel
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

�Danke
für eine stumme Umarmung, 
für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen und für Zeichen der Liebe, Freundschaft 
und Verbundenheit. 
Frau Dietmann danken wir für ihre einfühlsamen Worte 
sowie dem Bestattungshaus Litzenberg für die würdevolle 
Ausgestaltung der Trauerfeier.

In tiefer Trauer und liebevoller Erinnerung
Alfred Gebel, ihre Söhne Andreas und Henry

Hettstedt, im Juli 2022

Nach einem langen erfüllten Leben 
hat Gott ihn im hohen Alter heimgerufen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir  
Abschied von

Pfarrer i.R. 

Burkhard Müller
* 17.09.1926    † 04.07.2022

Edith Müller und Ihre Kinder mit Familien

Der Abschiedsgottesdienst findet am Sonnabend,  
9. Juli um 11.00 Uhr in der Annenkirche statt.

Die Beerdigung wird anschließend mit dem engsten 
Familien- und Freundeskreis sein.

Von Blumen und Kranzspenden bitten wir 
abzusehen.

TRAUERFALL� www.abschied-nehmen.de

http://www.abschied-nehmen.de
mailto:ne.knorr-linde@lkmsh.de
http://www.mansfeldsuedharz.de

